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Wiersum, E Lren elgisc Kloosterarchief in CCH otterdamsche
brouwer1]. (Nederlandsch Archievenblad > S QVAE8 Heft
Im ontor einer Bierbrauereli in Rotterdam entdeckte einen eıl

des Archivs der Zisterzienserabte1l andeloo (in andern Gegründet
VON der Benediktinerabtei St eter in Gent; gliederte sich

dem Zisterzienserorden wahrscheinlich in 1215 aufgehoben 17906
Es siınd Tkunden Aaus den Jahren B  9 d. päpstliche
DIS , fürstliche, bischöfliche Überdies okumente gegeben VON
der el Citeaux, VOIN Cambron, un VonNn anderen Abteien azu noch

notarielle en (1334-—1619) und mehrere Abschriften Schließlic
Dokumente eireiis des reites eliIms VOonNn Merica und nton VON

Vienne die 1C ur
Huyben, J. O0.S De verspreiding der Nederlandsche piri-

tualiteit in het buitenland 1in de AXIVe XVe CeUW. (Ons
Geestelyk ET Heit
Es Ssind zumal die Religiosen un die Klöster SCWESCH, welche die nıeder-

ländische Spiritualität des und Jahrhunderts verbreitet en Der
Verfasser gibt Beispiele einiger Benediktinerabteien; seine Bemerkungen
sind NIC L11UTr wichtig für die Geschichte des niederländischen geistlichen
Lebens, aber auch für die der Denediktinischen Mystik und Aszese.

So ist in den Werken des Joannes VON as eines der hervorragendsten
Öönche der Reform VOoNn as in Bayern se1l der Einfluß nıederlandı-
scher Mystiker merkbar in seinem H@ adhaerendo Deo‘‘ Stellen
AUS Ruysbroeck und eer Groote an ; gleichfalls in seinen „Spiritualis
philosophiad‘‘ un „ EXposttio In regulam Benedicti empfiehlt ine
el Betrachtungen, die sehr Zerbolt erinnern.

In talıen sSind die einflußreichen Abteien Sub1iaco und arfa, weilche
1im und 1 Jahrhundert fast ausschlie  ich VOoON „ Teutonici“‘, eut-
schen und Holländern bevölkert sSind Die Bibliothek VOIN Sub1aco esa
andschriften VON Ruysbroeck (2 Exemplare der lateinischen Übersetzung
der „Brulocht‘‘), VOoON 1 homas KempIis, VOoNn Gerard Zerbolt, VON Jacobus
Vall Gruytrode, von Gerard Van Vliedershoven

In Spanien siınd die nıederländischen Mystiker in der el Montserrat,
dem berühmten Wallfahrtsort, bekannt gemacht worden Uurc die Pilger;
vielleicht auch dank dem Einfluß der italıenischen Benediktinerkongregation
Von anta 1ustina, die Montserrat reformierte, aber auch den persönlichen
Verbindungen, die der Abt (Gjarcia de isneros wahrscheinlich in Frankreich
mit Mombaer anknüpfte. Die önche lasen Zerbolt, TIThomas empIs un
Mombaer; Ss1€e verpflichtet VON erbDolts ‚„de spirıtualibus ascensionibus‘‘,
Was auf die Betrachtungsmethode ezug a  ( auswendig lernen.
Schoengen, M., lan VOOT ece€  — Monasticon Va oord-Nederland

(Ons Geestelijk B} eit
Der Verfasser bespricht den lan un gibt eine Arbeitsweise d nit der

HNan eın Monasticon des eutigen Königreiches der Niederlande anlegenkönnte Der en ST Benedikts wüurde darin einen wichtigen Anteil en
Es ja doch e1ns Benediktinerklöster, viele seit 1469
der Kongregation VON Uursie angegliedert Nn, und Zister-
zienserhäuser.

Oosterhout einrıc cheermann, O.S.B.


